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Stellungnahme zum Sachstand (Tenorierung mit 
Erwägungen) zum Festlegungsverfahren RAMEN  
Hier: Anerkennung von Kosten aus der marktgestützten 
Beschaffung für Blindleistung  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Veröffentlichung des Sachstandes (Tenorierung mit Erwägungen) zum Fest-
legungsverfahren RAMEN hat die Bundesnetzagentur (BNetzA) das Thema Aner-
kennung der Kosten aus der marktgestützten Beschaffung der nicht frequenzgebun-
denen Systemdienstleistung „Dienstleistungen zur Spannungsregelung“ (Blindleis-
tung) bisher noch nicht aufgegriffen. Daher bitten die Netzbetreiber darum, die nach-
folgenden Beiträge zu berücksichtigen. 

Mit der Festlegung VoKaBl (BK8-24-006-A bis BK8-24-010-A) hat die BNetzA die 
Kosten für „Dienstleistungen zur Spannungsregelung“ (Blindleistung) als volatile 
Kosten für die 4. Regulierungsperiode anerkannt. Bisher ist es nicht erkennbar, wie 
die BNetzA die Anerkennung dieser Kosten in der 5. Regulierungsperiode gewähr-
leisten wird.  

Gemäß dem Beschluss zum Festlegungsverfahren zur marktgestützten Beschaf-
fung von Blindleistung der Beschlusskammer 6 vom 25. Juni 2024 (BK6-23-072) 
wird die Pilotphase zur Ausschreibung von Blindleistung im Juni 2025 beginnen und 
bis zu 24 Monate andauern. Durch die sukzessive Umsetzung der marktgestützten 
Beschaffung und die notwendigen Vorlauffristen, findet der Hochlauf der Kosten erst 
in den Folgejahren (deutlich über 2026 hinaus) statt.   

Bis zum Abschluss des Kostenhochlaufs und bis zum Zeitpunkt, zu dem genügende 
Erfahrungen am Markt vorliegen, sind die den Netzbetreibern aus dem regulierten 
Beschaffungsverfahren entstehenden Kosten aus Sicht der Netzbetreiber vollstän-
dig anzuerkennen und als Kostenanteil, der nicht dem Effizienzvergleich unterliegt 
(KnEu), einzustufen. Sofern erforderlich, kann der Aspekt des Einbezugs in den Effi-
zienzvergleich danach einer erneuten Evaluierung unterzogen werden. Die Einstu-
fung als KnEu begründet sich wie folgt: 

a. Exogenität  

Die für einen sicheren Netzbetrieb und ein stabiles Spannungsniveau zu beschaf-
fenden Blindleistungsmengen als auch deren Preise sind im Wesentlichen exogen 
geprägt. Der Blindleistungsbedarf eines Netzbetreibers wird maßgeblich durch die 
Einspeiser- und Kundenstruktur (inkl. nachgelagerte Netzbetreiber) sowie deren je-
weiliges Entnahme- und Einspeiseverhalten beeinflusst. Die Preise für die Blindleis-
tungsvorhaltung und die Blindarbeit werden bei marktgestützten Beschaffungsver-
fahren durch die Anbieter am Markt bestimmt. 
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b. fehlende Gleichartigkeit  

Des Weiteren ist die Festlegung der BK6 einzig von Netzbetreibern mit einer Hoch-
spannungsebene anzuwenden. Da diese je nach Einspeise- und Kundenstruktur 
und deren Entwicklung höchst unterschiedlich betroffen sind, führt dies aufgrund der 
fehlenden Gleichartigkeit zu Verzerrungen im Effizienzvergleich.  

 

c. Volatilität  

Die Kosten aus der marktgestützten Beschaffung von Blindleistung für einen siche-
ren Netzbetrieb und ein stabiles Spannungsniveau sind darüber hinaus in erhebli-
chem Umfang volatil. Dies liegt insbesondere an deutlichen Schwankungen bei Ein-
speise- und Entnahmemengen, dem Zubau von Erzeugungsanlagen und dem regi-
onalen Charakter von Blindleistung. Hieraus leiten sich regional und jährlich unter-
schiedliche Bedarfe ab, die bei der marktgestützten Beschaffung zu volatilen Preisen 
führen. Dieser Effekt wird darüber hinaus durch Schwankungen am Energiemarkt 
verstärkt.  

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
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